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Zitat von German

Ich habe leider schon einige Kollegen erlebt, die angeblich nie Probleme hatten und
dann im Burnout landeten.

Ich habe einen Coach, muss diesen aber selbst zahlen, da ich diesen nur vorsorglich für
mich habe und (zum Glück) keine Diagnose.

In vielen Firmen mit psychischen Belastungsberufen bekommt man Supervision aber
bezahlt oder als internes Angebot.

Nachdem du wie ich in BW tätig bist: Gerade hierzulande gibt es im Sinne der Fürsorgepflicht
ein komplett kostenfreies Supervisionsangebot unseres Dienstherrn im Form der
Pädagogischen Fallbesprechungsgruppen. Die kann ich nur jedem und jeder ans Herz legen,
der/ die eine Supervision freiwillig, kostenfrei und durch Fachpersonal begleitet durchführen
möchte in BW. Nachdem ich von den Leiterinnen der Gruppe, in de Rich im letzten Jahr war
weiß, dass es ein solches Angebot längst nicht in allen Bundesländern gibt, halte ich es für
umso wichtiger, dies wenn man hier in BW als Lehrkraft tätig ist und Interesse an derartigen
Angeboten hat auch aktiv zu nutzen. Was das angeht lässt unser Dienstherr uns nämlich
erfreulicherweise nicht komplett im Stich, sondern Unterstützung kostenfrei, unkompliziert und
qualitativ hochwertig- so wir das wollen. Niemand „muss“ das also hier in BW privat bezahlen.
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